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TEXT: HUBERTUS ULSAMER

Im Mai 2019 fand in Bernau eine vielbeachtete Ver-
anstaltung zum Thema Motorradlärm im Schwarz-
wald statt. Unter dem Dach der Umweltakademie 
Baden-Württemberg haben auf Initiative des Natur-
schutzzentrums Südschwarzwald das Biosphärenge-
biet Schwarzwald, der Nationalpark Schwarzwald, 
die Naturparke Schwarzwald Mitte/Nord und Süd-
schwarzwald und der Schwarzwaldverein eine Tagung 
zum Thema „Lärmarme Mobilität – Wie kann es im 
Schwarzwald wieder ruhig werden?“ durchgeführt. Als 
Veranstalter waren wir über die Wucht der Resonanz 
überrascht. Anscheinend ist das Thema Motorenlärm 
im Schwarzwald flächendeckend ein echtes Problem. 
Viele örtliche Bürgerinitiativen zeugen davon.

WARUM DIESE VERANSTALTUNG? 

Der Schwarzwald ist eine weltbekannte Natur- und Kul-
turlandschaft. Bewohner und Besucher schätzen die ab-
wechslungsreiche Landschaft und die besondere Ruhe die-
ser Landschaft als Heimat und als Reise- und Erholungsziel. 
Besonders von Frühjahr bis Herbst wird diese Ruhe aber 
vor allem von Motorrad- und Autofahrern, aber auch von 
(Klein-)Flugzeugen und Quads erheblich gestört. Diese Si-
tuation hat sich in den letzten Jahren deutlich verschärft. 
Es gibt kaum noch einen Ort, an dem man Motorenge-
räuschen entgehen kann. Dieser Motorenlärm hat Auswir-

kungen auf die Gesundheit des Menschen, auf das pure 
Dasein, den Garten- und Naturgenuss von Anwohnern 
und Besuchern. Dass Lärm krank macht, ist hinreichend 
wissenschaftlich nachgewiesen. Motorenlärm hat Auswir-
kungen auf Wildtiere und sogar auf die Biodiversität. 

DIE FORDERUNGEN 
•  Es muss die Möglichkeit bestehen, im Schwarzwald be-

sondere Regionen (ausgewählte Naturräume, touristisch 
interessante Natursehenswürdigkeiten, ländlich geprägte 
Wohnbebauung in der Nähe von reizvollen Motorrad-
strecken) so konsequent vor dem Einfluss von unnöti-
gen Motorengeräuschen zu schützen, dass sie wieder als 
„Orte der Stille“ erlebbar sind.

• Es müssen akzeptable Grenzwerte eingeführt werden.
•  Sperrungen bestimmter Streckenabschnitte dürfen kein 

Tabu sein.
•  Technische Einrichtungen an Fahrzeugen, die den Lärm 

künstlich erhöhen, müssen grundsätzlich verboten werden.

ZWEI INITIATIVEN HABEN SICH DEM  
THEMA LÄRM ANGENOMMEN.

Ein knappes Jahr nach der Veranstaltung ist tatsächlich Be-
wegung in die Sache gekommen. Auf Landesebene hat der 
Lärmschutzbeauftragen der Landesregierung, Thomas Mar-
wein, die „Initiative Motorradlärm“ gegründet (siehe State-
ment auf Seite 29). Diese Initiative richtet sich zunächst an 
die Städte, Landkreise und Kommunen mit drei Forderun-
gen an die Politik:
1. Motorräder müssen leiser werden. 
2. Motorräder müssen leiser gefahren werden. 
3.  Rücksichtsloses Fahren muss deutliche Konsequenzen 

haben.
Auf Bundesebene etabliert sich die Kampagne „Silent 
Rider – die bundesweite Initiative gegen unnötigen Mo-

Motorrad versus Waldesruh 
Motorenlärm im Schwarzwald
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Mit einiger Berechtigung könnte man sich fragen, wieso sich denn 
der Schwarzwaldverein nun auch noch um Motorenlärm kümmern 
soll. Sicher zählen Straßenverkehr und Lärmgrenzwerte nicht zu 
unseren vorrangigen Vereinsthemen. Doch als maßgeblicher Ak-
teur in der Schwarzwälder Natur- und Kulturlandschaft, in unserer 
Verantwortung als Naturschutzverband und als Anwalt der Wan-
derer und Natursportler müssen wir uns zu Wort melden!
In der aktuellen Diskussion um Motorenlärm geht es um nichts 
weiter als um Respekt und Rücksichtnahme! Werden diese sozi-
alen Normen nicht freiwillig eingehalten, dann braucht es Regeln. 
Die sind für das Zusammenleben wichtig, da sie den grundsätzli-
chen Rahmen für das Miteinander abzustecken. Es ist gut mög-
lich, dass – am Ende des Tages – Verbote kommen müssen. Als 
ultima ratio.
Es geht uns also um den Schutz der Kulturlandschaft mit ihren 
Bewohnern, mit den Touristen und den naturräumlichen und kul-
turellen Besonderheiten des Schwarzwaldes. Es geht uns auch 

darum, unsere Outdoor-Aktivitäten in einer weitestgehend lär-
marmen und störungsfreien Umgebung ausüben zu können.
Und es geht auch darum, dass nicht eine kleine Minderheit mit 
ihren Lärmemissionen die überwiegende Mehrheit der Menschen 
im Schwarzwald tyrannisiert. Natürlich sind auch die Güterzü-
ge im Rheintal und der Schwerlastverkehr im Hochschwarzwald 
problematisch; doch wesentlich verzichtbarer wären hier doch 
hochfrisierte Motorräder und aufgemotzte Autos.
Der deutsche Dichter Matthias Claudius (1740–1815) prägte die 
liberale Handlungsmaxime: „Die Freiheit besteht darin, dass man 
alles das tun kann, was einem anderen nicht schadet." Das ist 
nach wie vor richtig. Weitergedacht bedeutet dies: Die Pflicht, ak-
tiv zu werden und sich zu wehren, die Verantwortung zum Han-
deln, beginnt dort, wo die persönliche Freiheit von einigen Weni-
gen eingeschränkt wird.
 

Mirko Bastian

Anwalt der Wanderer und Natursportler

Statement des Lärmschutzbeauftragten  
der Landesregierung, Thomas Marwein, MdL

„Der Schwarzwald lädt zur Erholung ein. Der massive 
Lärm, der durch Motorradfahrer verursacht wird, passt 
nicht dazu. Diese Ruhestörung darf so nicht weitergehen. 
Biker sind aufgefordert, sich rücksichtsvoll zu verhalten und 
starkes Beschleunigen sowie hochtouriges Fahren zu unter-
lassen. Hersteller müssen leisere Maschinen bauen. Die EU 
hat hierfür zu sorgen – nicht nur bei der Zulassung neuer 
Motorräder, sondern auch dafür, dass die Maschinen im re-
alen Betrieb auf der Straße deutlich leiser werden. Außer-
dem braucht es Bundesgesetze, die härtere Strafen möglich 
machen. Dafür setzt sich die Initiative Motorradlärm ein. 
Dies alles, damit der Lärm endlich ein Ende hat.“

 www.silent-rider.de
  vm.baden-wuerttemberg.de/de/mensch-umwelt/
laermschutz/initiative-motorradlaerm/
 www.motorradlaerm.de 

 Hubertus Ulsamer

Stellvertretender Leiter des Natur-
schutzzentrums Südschwarzwald am 
Feldberg

torradlärm“. Diese Initiative entstand in der Nationalpark- 
region Eifel und möchte ähnliche politische Ziele errei-
chen wie die Initiative des Landes Baden-Württemberg. 
Dazu kommt neben der bundesweiten Ausdehnung noch 
der Ansatz, das Thema mehr in die breite Öffentlichkeit zu 
tragen, um z.B. über Pressearbeit, Banner, Spots die Be-
troffenen und die Verursacher zu sensibilisieren. In einer 
Petition werden Unterschriften gegen Dezibel gesammelt.

DAS ZIEL
Wo möchten wir im Schwarzwald hin? Niemand möch-
te das Motorradfahren verbieten, aber: Es ist nicht mehr 
hinnehmbar, dass einzelne Menschen „ihren Lärm“ ande-
ren Menschen ungehindert und von diesen ungewollt auf-
zwingen. Es muss im Schwarzwald wieder Orte der Stille 
geben. Ob es im eigenen Garten oder bei der Wanderung 
im Wald ist. Waldesruh muss wieder erlebbar sein. 

Wenn im Südschwarzwald entlang der häufig befahrenen Strecken ein 2 km brei-
ter Lärmstreifen beidseits der Straßen verläuft, dann bleibt nicht viel Stille übrig.

i
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Der Hauptverein hat zum Thema 
„Motorenlärm im Schwarzwald“ 
eine Umfrage unter seinen über 
200 Ortsvereinen im ganzen 
Schwarzwald durchgeführt. Er 
wollte damit die Schwerpunkte 
und die Hauptquellen für den oft 
sehr störenden Lärm in der Land-
schaft erfahren. 

Rund 30 Rückmeldungen kamen aus 
dem ganzen Schwarzwald und doku-
mentieren, dass Lärm in vielen Ge-
genden problematisch ist. Aus den 
Antworten lassen sich Schwerpunkte 
herauslesen,wo der Lärm als besonders 
störend empfunden wird. Andererseits 
gibt es auch Gegenden, aus denen uns 
keine Rückmeldungen erreichten oder 
in denen offenbar keine Probleme mit 

Motorenlärm bestehen, so beispielswei-
se auf den Hochflächen des Heckengäus 
im Landkreis Calw.

Ein Schwerpunkt der Lärmklagen im 
Nordschwarzwald sind die Straßen in 
den Tälern von Enz, Nagold und Würm, 
die von Pforzheim her in den Schwarz-
wald ziehen. Besonders der Lärm der 
Motorräder auf den langkurvigen Stra-
ßen im Talgrund oder in den engkur-
vigen Steigen hinauf auf die Höhe hallt 
im ganzen Tal, so eine der Fragebogen-
antworten. Von Frühjahr bis weit in den 
Herbst würden sich Motorradfahrer re-
gelrechte Rennen liefern, empört man 
sich im Nagoldtal.

Eine weitere Konfliktgegend im Nord-
schwarzwald ist – wenig überraschend 
– die B 500 zwischen Baden-Baden und 
Freudenstadt sowie die Zufahrten aus 
den Tälern zur beliebten Schwarzwald-
hochstraße. Aus den Orten, die an den 
Zufahrten liegen, wurden andauernde 
Lärmbelästigungen rückgemeldet. Auch 
hier ist der laute Motorradlärm beim 

sportlichen Bergauffahren auf den kurvi-
gen Steigen in den teilweise sehr engen 
Tälern weit zu hören. Doch nicht nur 
Motorräder, sondern auch LKWs, PKWs 
und Oldtimerausfahrten an Wochenen-
den erzeugen den störenden Lärmtep-
pich.Im Süden ist der Hochschwarzwald 
das dritte Zentrum des störenden Moto-
renlärms, der nach den Rückmeldungen 
am stärksten von Motorrädern erzeugt 
wird. Geklagt wird über aufheulende 
Motorräder mit manipulierten Schall-
dämpfern, sinnloses Rasen und übertrie-
bene Fahrweise. In manchen Gegenden 
verlärme der Motorradverkehr am Wo-
chenende die ganze Landschaft großräu-
mig, auch abseits der Straßen.

Fast alle Ortsvereine, die über Pro-
bleme mit Motorenlärm im Schwarz-
wald berichten, erwarten, dass sich der 
Schwarzwaldverein für eine Reduktion 
des Lärms und eine Verbesserung dieses 
unhaltbaren Zustandes einsetzt.

Peter Lutz

Lästiger Verkehrslärm im ganzen Schwarzwald 
Ergebnisse einer Umfrage des Schwarzwaldvereins 

13 Mitglieder des Schwarzwald-
vereins Dachtel im Landkreis 
Böblingen haben am Höhnle, der 
mit 572 Metern höchsten Erhe-
bung in Dachtel, Landschaftspfle-
gemaßnahmen durchgeführt, die 
schon lange überfällig waren.

Im Naturdenkmal „Eckweg“ waren 
durch frühere Stürme mehrere He-
cken der Wacholderheide total in sich 
zusammengefallen. Die Verbuschung 
– hauptsächlich unter den Kiefern und 
vereinzelt in der Fläche – war deutlich 
zu erkennen. Umgedrückte, auseinan-
dergefallene Wacholder trugen eben-
falls zur Überwucherung bei.
Mit dem Pflegeeinsatz wurde ein 

großer Beitrag zur Erhaltung dieses 
Naturdenkmals geleistet, so Natur-
schutzwart Rolf Breitling. Ausgerüstet 
mit Motorsäge, Freischneider, Ast-
schere und – nicht zu vergessen – mit 
Dornen abhaltenden Handschuhen 
begannen die 13 Helfer ihre Arbeit. 
Zwei der verfallenen Hecken wurden 
auf Stock gesetzt. An den verblei-
benden Hecken wurde so wenig wie 
möglich geschnitten, um Bruträume 
für Bodenbrüter zu erhalten. Mit dem 
Freischneider dämmten die Helfer die 
Verbuschung ein.

Das Entfernen der überalternden 
Hecken war eine schweißtreibende 
und nicht ganz ungefährliche Ange-
legenheit. Verwachsene Liguster, Ha-
gebutten und Schwarzdorn mussten 
entzerrt werden und hinterließen bei 
einigen Helfern sichtbare Spuren in 

Form von Kratzern oder steckengeb-
liebene Dornen. Sämtliches Schnittgut 
wurde von Hand auf Haufen zusam-
mengetragen. Nach der Arbeit gab 
es ein gemeinsames Vesper, das der 
Schwarzwaldverein gestiftet hatte. 

Mit dieser Aktion trug der Verein dazu 
bei, dass der Lebensraum von Silberdis-
tel, Kartäusernelke, Braunelle, Thymian 
und weiteren Blütenpflanzen erhalten 
bleibt und dass jeder naturverbundene, 
vorbeikommende Spaziergänger sich 
dieser Pflanzen erfreuen kann. 

Rudolf Trost

Lebensraum für seltene Pflanzen 
Landschaftspflegemaßnahmen des Schwarzwaldvereins Dachtel 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /RelativeColorimetric
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /ArialUnicodeMS
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 200
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox false
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXOutputConditionIdentifier (FOGRA27)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /DocumentRGB
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /UseName
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [150 150]
  /PageSize [419.528 297.638]
>> setpagedevice


